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Rheinische Bundes - Staaten .
Der König - und die Königin von Westphalen Hallen

den Heirathskontrakt des Prinzen von Hessen - Phrlipps -

thai , Großkammerherrn ic. , mit der Prinzessin Karoline

von - Hessen - Philippsthat zu unterzeichnen geruht . Die

Wermählungsfeierlichkei
't hat den 17. d . statt gehabt .

Am 10 . d. wurde zu Braunschwcig der Zitronenhänd¬
ler Claus mit dem - Schwerte hingerichtet. Er hatte am
2. Dez .- v . I . einen vorsezliche -n Mord an dem Kapitän
Gaiguenaille im 2 . französischen Kürassier-regiment ver¬
übt . Ein Mißgriff bei seiner Werheirathung und einun -

glükliches eheliches Werhaltniß hatten dies Verbrechen her¬
beigeführt .

Die Leipziger K-aufleute , welche die Messe zu Btaun -

schweig besucht hatten , waren wieder von da zurük an¬

gekommen. Die Tücher fanden guten Absaz ; dies war
auch der Fall mit den Kattunen ., welche stark gesucht
wurden .

Am 2o , d . ist ein franz . Kabinetskurier , der von Pe¬
tersburg nach Paris gieng , durch Frankfurt passirt .

F r a n k r e i ch.
Die mehrmals (No . 16, 17, 20,21 u . 43) erwähnte Witt -

we Morin und ihre Tochter , Angelika , wurden am 17 . d.
zu Paris von 11 bis - 12 Uhr Vormittags auf dem Platze
des Justizpallastes an dem Pranger ausgestellt . Eine un¬
zählbare Menschenmenge drängte sich zu diesem Schau¬
spiel hinzu . Die Mutter schien sehr zu leiden ; die Toch¬
ter hatte eine ruhigere Haltung ; erst , als sie losgebun¬
den wurde , sah man sie heftig weinen und mehrmal die
Arme gegen Himmel - ausstrecken. Zn dem Wagen ,
worin re , nach der Ausstellung -, nach St . Lazare gc-
brai 4 i. -urden , um dasei - st die gegen sie erkanrrte
Strafe zwanzi ^ uhriger gezwungener Arbeiten auszuhsl -
teu , t . r - ,i sich Mutter undTochrer lange auf das festeste
liKurm«.

Unterm - 5 . d. hat der Kassationsgerichtshof , durch
Kassirung eines Urtheilsspruchs des Gerichts iter In¬
stanz zu Zabern , entschieden, daß Forderungen der Ju¬
den , welche bereits durch Urthci !« , die vor dem Dekret
vom 17 . März 1808 in Rechtskraft übergegangen , aner¬
kannt sind , der von diesem Dekret vorgeschriebenen nä¬

hern Untersuchnug und Herabsetzung nicht unterliegen ,
auch daß diejenigen , welche in Folge solcher rechtskräf¬
tiger Urlheile Schuldner von Juden sind , mit dem SS «
weife , daß sie bereits Zahlungen geleistet haben , nicht
wehr zugelasscn werden können , wenn sie diesen Beweis
nur durch jZcugen , und nicht, durch schriftliche Urkunden

. führen können.

I Am 27. v . M . starb der Diviswnsgen . des Genie ,
Lacombe St . Michel , auf seinem Landgute zu St . Michel
in dem Lot - und Garonnedepartrmcnt .

Zu Paris starb kürzlich der gelehrte Israelit , Zal -
kind Hourwitz , ehemals Dolmetscher bei der Nakio -
nalbibtiolhek . Es sind von ihm mehrere kleine Werke
vorhanden, - welche von seiner Gelehrsamkeit zeugen. Mit

Hrn . Senator Gregoire und Hrn . Thicry hatte er einen

akademischen Preis über die Frage davon getragen :

„ Giebt es Mittel , die Juden in Frankreich glüklicher
und nüzlicher zu machen ? " Aalkind Hourwitz war der

- Sohn eines polnischen. Rabbiners «

G r 0 ß b r i t a uni e n .
Der Courrier vom zo . Jan . hatte gesagt : „ Das

neuliche Steigen der Preise der Kolomalwaaren und der
blühende Zustand unserer vornehmsten Manufaklurstädte

. müssen großes Vertrauen auf die Hülfsmittel und die
Macht des brittischen Reichs erwecken,, da sie ein glün-

^ zendcr Triumph über- die Machinationen und Bosheit
des Feindes sind . " Der States man vom 31.

- sucht diese Aeufferung in einem langen Artikel zu wider¬

legen, - an dessen Schluffe es heißt : Diese . Thatfachen
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( unter andern die Unruhen in Nottingham und Glas¬

gow ) liefern wohl den stärksten Beweis , daß England
in dem schimpflichsten und elendesten Zustande durch die

Fortsetzung des nämlichen Systems sich befindet , das

der Courri « sosehr anrühmt , und das zulezt , -wenn es

nicht in kurzem aufgegebcn wird , den völligen Untergang
der Nation unvermeidlich nach sich ziehen muß re.

O e st r e i ch .

Am Aschermitwvche wurde zu Wien auf Anordnung

der Gesellschaft adelicher Frauen zur Beförderung des

Guten und Nüzlichen im Theater am Kärnthnerthore ein

großes Konzert gegeben , welchem auch der allerhöchste

Hof beiwohnte . Am Schluffe desselben wurden drei schöne

Tableaux nach Raphael und Titian von den hierzu eigends

ausgesuchten Schauspielern dargesiellt . Das Konzert so¬

wohl als die bildlichen Vorstellungen erhielten allgemei¬

nen Beifall , und durch die sehr reichliche Einnahme wurde

der wohlthätige Zwek der Gesellschaft vollkommen erreicht .

Da der Geburtstag Sr . Mas . des Kaisers auf denselben

Tag fiel , so empfieug das Publikum seinen geliebtesten
Landesvater , sobald es denselben in der Loge erblikte ,
mit dem ausdrukvollsten Händeklatschen und Vivatrufen .

In den Zimmern der Kaiserin hatten vorher die jüngern

Erzherzoge und Erzherzoginnen ein kleines , dem feierli¬

chen Tage anpassendes Lustspiel aufgeführt .
Unter den zu Wien kürzlich angekommenen Fremden

befand sich auch der bekannte Tänzer Duporl aus Pe¬

tersburg .
Der Wiener Kurs stand am iz . d . auf Augsburg zu

280 ^ Uso , und zu 276k zwei Monate .

Preußen .
Am 14 . d. Morgens um halb 5 Uhr wurden die Ein¬

wohner von Berlin durch ein Feuer gewckt , welches ,
wenn gleich nicht durch seine Ausdehnung , doch durch das

Unglük , welches mehrere Personen dabei betroffen hat ,
auf eine betrübte Art augczerchnet gewesen ist. Es fieng
in dem dem Kaufmann und Kattunfabnkanren En¬

gel gehörigen , in der Säarnfrraße gelegenen Hause

zwischen Z und 4 Uhr im Erdgeschosse ( aus welche Art ,
ist un . ekauir ) an zu brennen ; da um diese Zeit alles im

Hause noch uii tiefen Schras war , das Feuer auch nicht

gleich nach 2£ . ne : hu . ansbrach , so wuihetr «S ungestört
desto yetllgcr litt Z -Uteen , so daß bald ' - ach 4 Uhr die

Treppe dlö zur ersten Etage in hellen .stand ,

und der in dieser Etage wohnende Eigenthümer mit sei¬
ner Familie erst durch den eindringenden Rauch und das
Getöse der herunterfallenden brennenden Balken gewekt
wurde . Zu eben dieser Zeit wurde es auch von aussen
von den Wächtern bemerkt und Lärm gemacht ; die Be¬
wohner des ersten Stokwerks hatten kaum noch Zeit ,
durch Hülfe der von den Nachbaren herbeigebrachten Li¬
tern gerettet zu werden , welche Hülfe auch den Bewoh¬
nern der 2ten Etage wiederfuhr . Diese wurden durch die
Unerschrockenheit der Eigenthümerin , welche sich mit ei¬
nem Eimer den Weg zu ihnen bahnte , aufgewekt , und
ebenso , durch Hülfe eines zweiten Eimer Wassers , den
sie mit gleicher Besonnenheit aus der dortigen Küche ent¬
nahm , über die brennenden Stufen herabgeleitet . Blos
die Aufwärterin , welche , an dieser Hülfe verzweifelnd ,
einen Sprung durch das Fenster hinab wagte , büßte bei
diesem Wagestük das Leben , ein . Am unglüklichsten aber

ergieng es dem in der obersten Etage mit seines Familie
wohnenden Kammerdiener Chevalier . Zu diesem konnte
man durch die bereits ganz in Flammen stehende Treppe
von innen her gar nicht gelangen , die Bewohner selbst
hatten auf ihre eigene Rettung um so weniger sinnen
können , da sie von dem entstandenen Rauche « st erwach¬
ten , als ihre Stubenthür bereits brannte . In der Ver¬

zweiflung des Schreckens stürzte sich der zweite Sohn ,
ein Knabe von IZ Jahren , zum Fenster heraus ; er fiel
so unglüklich , daß er eine Stunde nachher den Geist auf¬

gab . Nun ergriff die Mutter ein Bettlacken , um ver¬
mittelst deffelben , unter Beihülse des Vaters , den ältesten

15jährigen Sohn hmabzulasscn . Allein sey es die Schwere

seines Körpers , oder die von der Angst gelähmte Kraft ,
das Lacken entwich den belaubten Eltern aus der Hand ;
dennoch ward der Knabe gerettet , indem er mir einem -

Fuß zwischen die Sprossen eines eisernen FenstergmerS
gerieth , und , eine Verwundung am Fuße abgerechnet , von

den Kontusionen blos beraubt weggetiagen iwre . Mitt -

le weile hatten die Flamme und der eriuet .nde Rauch in

der Wohnung dieser unglütlichen Fuinuie bereits uberyand

genommen ; der Da : er , der in j ^vem Angene Uk lautern

Vrrweilens unmittelbar den Tod refilrchteie , versuchte es ,

ihm durch den ievensgesährlichen Sprung aus dmi Fenster

zu ei .liehen , büßte aber diesen Emschr - u uu oem Leven ,

da e- nach Minuten besinnungslos seinen Geest ausguv .

Man jkie sich die Lage der imr . chcc. Tochter nun ,wch
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alleinübrigen Mutter vor ! Sie feuchtet ein Bettlacken an ,

hüllt ihr Kind in dasselbe uud wirst cs mit dem Wunsche

seiner Rettung unter die vor dem Hause versammelte

Menge ; die Frau eines Handschuhmachers war so glük -

lich , die dem Feuertode entrissene aufzufangen , und ihr

so das Leben zu erhalten , wiewohl sie nicht verhindern

konnte , daß , da von der Gewalt - des Falles sie selbst

umgeworfen ward , das Kind einen Arm und ein Bein

brach . Die Mutter , die nun an nichts mehr als an sich

selbst zu denken hatte , gleitet jczt halb bewußtlos von

ihrem gefährlichen Siz auf dem Gesimse des Fensters

herab , und fällt auf die bis an die zweite Etage reichende

Leiter ; auf diese Weise ist sie , einen zweimaligen Bruch

des rechten Armes abgerechnet , wenigstens mit dem Leben

davon gekommen .

Schweiz .
Schweizerblatter machen folgendes Schreiben des Für¬

sten von Wagram und Neufchatel , Gen . Obersten der

Schweizerlruppen , an den Verwaltungsrath des dritten

Schweizerregiments , aus Paris vom i . d . , bekannt :

„ Meine Herren , der Landammann der Schweiz hat mir

die Reklamattonen mitgetheilt , die Sie zu Gunsten der

in England befindlichen kriegsgefangenen Schweizer - Mi -

litärs machen , die um Unterstützung ansuchen . Der

Herzog von Feltre , dem ich dieses Ansuchen zusandre ,
har mir geantwortet , daß Se . Maj . ihn bevollmächtiget
habe , bloß den Gattinnen und Kindern der gefangenen
Offiziere eurige Unterstützung als ein » Conto besten , was

ihnen bei ihrer Heimkunft in Frankreich zurommen mag ,
reichen zu lassen , und daß den Kriegsgefangenen selbst
nichts bezahlt werden wird , so lange sie sich m Gefan¬
genschaft befinden . "

Zu Bern war am i8 - d . durch Privatbcrichte die

traurige Nachricht eingegangen , daß in der lezten Woche
eine Schneelauwine auf dem Sr . Bernhardsberg einen
Transport von 50 bis 60 Pferden samt Mannschaft in
den Abgrund mit sich sortgewälzt habe . Man sah be¬
stimmtem Nachrichten entgegen .

Nordamerika .
Am Zten Zän . empfieng die Kammer der Reprä¬

sentanten eine Bvthschaft des Senats mit der Anzeige ,
daß lezterer sämtliche Vorschläge wegen Vermehrung der
Militärmacht angenommen habe .

Der franzvs . Moniteur hat seit dem 10 . d. in meh¬

rern seiner Blätter Uebersetzungen und Auszüge der dem

Kongresse vorgelcgten Korrespondenz zwischen dem engl .

Gesandten Foster und dem nordamerikanischen Stattsse¬
kretär Monroe geliefert . Ein bedeutender Theil dieser Kor -

resondenz belrift die Besiznahme von Florida . Man sieht
daraus , daß der nordamerikanische Slaatenverein nicht

nur Westflorida bis an den Perdidofluß in Besiz genom¬
men , sondern daß auch der Gouverneur von Georgien ,
Matthews , Versuche gemacht hat , durch Unterhanvklln -

gen mit den Einwohnern , denen er Sicherheit des Ei¬

genthums und der Religion , Uebernahme der Landes¬

schulden und 30 Acker Landes für jeden Weißen anbot ,
Ostflorida zur freiwilligen Unterwerfung zu vermögen .
Man erfährt zugleich , daß der Kongreß schon in seiner

vorigen Sitzung die vollziehende Gewalt durch eine Akte

aulorisirt hatte , von Seite der Lokalautoritaten die Ab¬

tretung von Ostflorida anzunehmen , oder sich dieser Pro¬

vinz zu bemächtigen , um sie jeder fremden Macht , die

sie zu besetzen trachten könnte , zu entziehen ; doch beides

nur , um daraus den Gegenstand einer künftigen gütli¬

chen Unterhandlung zu machen . Die übrige Korrespon¬

denz betcift theils die Beilegung der Angelegenheit wegen
der Fregatte Chesapeak , durch Annahme der von England

angeborenen Genugthuung ; theils das Gefecht zwischen
dem Präsidenten und dem lirtle Belt , worüber noch kein

Einverständniß erfolgt ist , da jeder Theil den andern be¬

schuldigt , der Angreifer gewesen zu seyn ; theils endlich
die von Amerika gefoderte Zurüknahme der engl . Kabinets -

ordres , welche die britt . Regierung fortdauernd unter dem

Vorwände verweigert , daß die Dekrete von Berlin nnd

Mailand in Frankreich noch nicht w .rklich aufgehoben seyen,
und daß Frankreich vorher auch noch seine Verfügungen

gegen die Einfuhr der englischen Waaren aufs feste Land

zurüknehmen müsse .

Lahr , f S ch u l d e n - Lu ; u i b a £ 10 n . ] Herr Lud¬
wig Egenolph Christian Freiherr von Röder , Grün . Herr
zu Drersdurg wohnhaft in Lahr, wünscht m >l seinen
Gläubigern Richtigkeit zu pflegen . Desst . oen , oder deren
hinlänglich Bevollmächtigte , weroen daher aus eigenesnus-
drü . uches Vec >angcn des Freiherr von Röder aus Mon¬
tag , den 27. April d. L, , vvrgelaoen, u ssehldm stütz 8
Uhr, bei Strafe veS Vermstö ihrer Forderungen, rm Gast-
hasse zum Hecht dahier zu erscheinen , um m Gegenwart
des Herrn von Röder uno veS von hm erwählen Ver¬
standes und resp. Bevollmächligren , HmioelSmaun Georg
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Gottlieb Möller , zu liquidiren , und sodann das Weitere
zu vernehmen .

Verfügt bei Großheczogl . Bad . Bezirksamte Lahr den

19 . Fedr . 1812 .
Baus ch .

v. Gagg .

Mannheim . {85 1 fo n n tm a cf) u nq . ] Franz An¬
ton B 0 bler , Kunstmaler , von hier gebürtig , scho» 40
Jah « Mbwcsend , wird hiermit benachrichtiget , daß , wenn ^

er, oder ferne eheliche Leibeserben , sich a dato in 2 Jah¬
ren des Empfangs ihres in Pflegschaft beruhenden muttem
lichen resp. großmütterlichen Vecmögensantheils von 567 fl.
wegen nicht melden werden , dieser in Folge des mütter¬

lichen Testaments , mit Ausschluß deF zu berechnenden
Pflichttheils , den Geschwistern des obenbenannten Franz
Anton B 0 b l e r , resp. deren Kindern eigenthümlich ausge -

liefert werden wird . Mannheim , den >5 . Feer . lZlS .
Eroßherzogltch Badisches Stadtamt .

Nupprech t.
Vdt , Nürnberger .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Bei August Sch mitt -
baur steht ein ganz nach dem neusten Geschmak verfer¬
tigter Divan und 6 Sessel zu verkaufen ; auch sind wie¬
der neue Vorhangverzierungen von verschiedenen Gattungen
und Preisen angekommen .

Karlsruhe . sD ienst - Gesuch . s Man wünscht ,
einen jungen Menschen von 15 Jahren , guter Herkunft ,
der zu früh seine Eltern veclohren , der eine schöne deutsche
und französische Handschrift führt , auch schon zu rechnen

versteht , entweder in eine Forstverwaltung , Amtschreiberei ,
oder Geföllverwalkung nur um Kost und Quartier unterzu -
bringen , und man verspricht ihn 2 Jahre ohne Salair die¬
nen zu lassen ; da dessen Pfleger mehr an guter Behand¬
lung , als andern Bencsicen gelegen , so binet er diejenige
Stelle , die ihn benöthigt wäre , sich unter dirstr Bedin¬
gung gefälligst an das Slaats - Zeitungs - Komptoir zu wen¬
den , welches gehörige Auskunft geben wird .

Karlsruhe , sBe kann tmachung . ] Da es mit
der Herausgabe meiner Tabellen roch eine kurze Zeit an -
stehen wird , so ersuche ich diejenige Herren , denen vielleicht
die Zeit zu lange dauern könnte , den mir zum voraus be¬
zahlten Pränumerationspreis mit 12 kr. sogleich in Empfang
nehmen zu lassen.

"
Fränkel .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung , j Unterzeich¬
nete macht andurch bekannt , daß sie ihre bisherige Woh¬
nung verändert , und nunmehr in der Rntergasse das Haus
No . 164 sich angekauft hat . Sie empfiehlt sich hier¬
mit einem verehrungswürdigen Publikum zu geneigtem
Zuspruch , und verspricht jederzeit gute und prompte Be¬

dienung .
Glaser Leiters Wittwe .

Mannheim . sTuchbleiche . ) Zur diesjährigen
Mannheimer Tuchbleiche werden die Tücher , wie gewöhn¬
lich , entweder bei Frau Räthin Esting , dem schwarzen SW »
ren gegenüber , oder auf der Bleiche selbst vor dem Rhein -

thore , zur Bestellung abgegeben ; wobei man ersuchet , zur
ersten schönsten Bleiche sich nicht zu verspäten .

Friedrich Deurer .

Auszüge aus . den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

F ebruar . i Sonntag 16. Montag 17 .«»0szsrmx hMrym
27 . 8- iV

Dienstag 18 . j Mitwoch 19 . Donerst . 20 , Freitag 21 . Samstag 22 .

Morgens . 27 . 6 . tV 27 . 8 . rV 27 . i .TV >28 . o . TV 27 . I I -TV

Barometer. Mittags . 7*tV 9 -tV .. IO. fV 28 . 2 . /0 - x . 0 . 0 . 0 . 23. O TV .

Abends . 8*T7T* 8 . tV 28 . O . tV 28 . 2 . TV 0 . TV 27 . t l -tV 27 . 10 . 0 .

Thermo¬
meter .

Morgens .
zaDsntt/ .wMrjs

2. O . | 5- tV 7. 0- 2 ' rV o . a
"

O xV 6 . tV

Mittags . 5 rar - 7 -tV 7 . 0 . 7-tV 8 . ,V 9 *tV II »tV

Abends . 4 . O. 7 . 0 . 5 . 0 . 3 */ <y* 2. 0 . 6 . 0 . 9^ 2:

Borgens . 88 86
“ “ *“

84 78 75 6 ?

Hygromet. Mittags . 77 72 62 57 60 57 55

Abends . 84 65 72 67 76 65 _ 53_
Morgens . S .

°
EWW . SW . O . SW . SW .

Wind. Mittags . S . SW . SW . SW . O . SW . SW .

Abends . SW . SW . | SW . SW . O . SW . SW .—

Witterung
überhaupt.

Morgens . regnerisch Regen Reg . ,. Strm . rieml . heiter heiter
'^

heiter etwas Reoen

Mittags . trüb regnerisch !trüb , windig tieml . heiter heiler ^ ziem ! , heiter - i - . ! l . benot

Abends .' wenig heiter wenig fyctterj trüb heiter heiler zicml . heiter stürmnch
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